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Wildgerloskees von der Wildkarscharte
(Zillertaler Alpen) Foto: Nussbaumer 



Durchführung der Messungen

• 12 Gebirgsgruppen

• 83 Gletscher beobachtet

• 75 Gletscher vermessen

• 233 Messmarken

• Zeitraum: 2.8.-
21.10.2017

• 18 Berichte

• über 200 Fotos

• 22 verantwortliche 
Gletschermesser

• ca. 70 Begleiterinnen 
und Begleiter

• keine Zwischenfälle

Vernagtferner (Ötztaler Alpen) 
Foto: Span 



Durchführung der Messungen

• Neue Leitung des 
Gletschermessdienstes

• Andreas Kellerer-
Pirklbauer

• Gerhard Karl Lieb

Pasterze (Glocknergruppe) 
Foto: Egger (2016) 



Witterungsgeschehen 2016/17

Übersicht zum Witterungsgeschehen

Lage der drei Gebirgswetterstationen 
Sonnblick, Zugspitze und Säntis

Säntis (2501 m)

Zugspitze (2962 m)

Hoher Sonnblick (3105 m)



Witterungsgeschehen 2016/17

Abweichung der monatlichen und jahreszeitlichen Temperaturen 
zw. Okt. 2016 u. Sept. 2017 vom Mittel 1981–2010 an den drei 
Gebirgswetterstationen Sonnblick, Zugspitze und Säntis. 



Witterungsgeschehen 2016/17

Abweichung des Niederschlags der Akkumulationsperiode 
Oktober 2016 bis April 2017 vom langjährigen Mittel 1981–2010 
(Quelle: www.zamg.ac.at)



Witterungsgeschehen 2016/17

Auswertung der Schneeverteilung auf

ausgewählten Gletschern aufgrund von

Webcam-Bildern im Sommer 2017



Verlauf der Ausaperung im Bereich des Wildspitz (Ötztaler Alpen)

Witterungsgeschehen 2016/17



Witterungsgeschehen 2016/17



Schneereicher September behindert die Arbeiten

Witterungsgeschehen 2016/17

Waxegg Kees (Zillertaler Alpen) 
Foto: Friedrich (28. 9. 2017)



• Von den 83 Gletschern zogen sich 82 zurück.

• Nur einer blieb stationär (Simonykees, Venedigergruppe)

• Der mittlere Rückzug der 75 vermessenen Gletscher betrug -25,2 m.

• Das ist der höchste Wert seit 1960.

Hallstätter Gletscher 
(Dachstein) Foto: Reingruber

Ergebnisse im Überblick



Mittlere Längenänderung und Anzahl der vorstoßenden, stationären und 
zurückschmelzenden beobachteten Gletscher 1960 – 2017

Ergebnisse im Überblick



Lage der 2017 gemessenen Gletscher mit Angaben zur Veränderung der 
Gletscherstirn. 

Die Namen bezeichnen die verwendeten Wetterstationen, Webcam-
Standorte und die drei Gletscher mit mehr als 100 m Rückzug.

Ergebnisse im Überblick



Die 2016/17 beobachteten Gletscher aufgeteilt auf Gebirgsgruppen

Ausgewählte Detailergebnisse



Ausgewählte Detailergebnisse

Die Gletscher mit den größten Rückzugsbeträgen (über 100 m)                 

Winkelkees (Ankogel-Hochalmgruppe/Hohe Tauern) Foto: Knittel



Ausgewählte Detailergebnisse

Die Gletscher mit den größten Rückzugsbeträgen (über 50 m)                 

Taschachferner (Ötztaler Alpen)
Foto: Noggler



Ausgewählte Detailergebnisse

Die Gletscher mit den größten Rückzugsbeträgen (über 25 m)                 



Foto: Lang

Ausgewählte Detailergebnisse

Der einzige stationäre Gletscher 
(Längenänderung 0 m):

Simonykees (Venedigergruppe)  



Ausblick

Der Gletscherschwund wird anhalten      

Vermunt, Ochsentaler und Schneeglocken Gletscher von Nordosten 
(Silvrettagruppe) 1975 (oben) und 2017 (unten) Fotos: G. Groß



Ausblick

Gletscherrückzug an der Pasterze
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Danke für die Aufmerksamkeit!

Bachfallenferner 
(Stubaier Alpen) Foto: Lieb


